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Jahresbericht der BKZ 
 

 

 Bildungsdirektoren-Konferenz Zentralschweiz (BKZ) 

Präsidium Mitte 2009-2011 Regierungsrätin Beatrice Jann, Nidwalden (bis Ende Juni 2010),  

Regierungsrat Res Schmid, Nidwalden (ab Juli 2010) 

Mitglieder Regierungsrat Patrick Cotti, Zug (Vizepräsident); Regierungsrat Josef 

Arnold, Uri; Regierungsrat Franz Enderli, Obwalden; Regierungsrat 

Dr. Anton Schwingruber, Luzern; Regierungsrat Walter Stählin, 

Schwyz 

Regionalsekretär Dr. Christoph Mylaeus-Renggli 

Rechtsgrundlage Statut der BKZ vom 29. September 2006 

Anzahl Sitzungen 2010 vier 

 

 

 Konferenz der Departementssekretäre (DSKZ) 

Präsidium Mitte 2009-2011 Andreas Gwerder, Nidwalden 

Mitglieder Michèle Kathriner, Zug (Vizepräsidentin); Peter Gähwiler, Obwalden; 

Hans-Peter Heini, Luzern; Dr. Peter Horat, Uri; Patrick von Dach, 

Schwyz 

Regionalsekretär Dr. Christoph Mylaeus-Renggli 

Rechtsgrundlage Statut der BKZ vom 29. September 2006 

Anzahl Sitzungen 2010 vier 
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A Bereichsübergreifende Tätigkeiten 

1 Vertretung der Interessen der Zentralschweizer Kantone auf nati-

onaler und sprachregionaler Ebene und gegenüber Dritten  

Die BKZ nimmt in den ihr von der ZRK zugewiesenen Politikbereichen die Interessen der Zent-

ralschweizer Kantone gegenüber der sprachregionalen und der nationalen Ebene (EDK, Bund) 

wahr, soweit definierte gemeinsame Interessen bestehen oder gemeinsame Projekte und regio-

nale Institutionen betroffen sind. 

Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Interessenvertretung in den 

EDK-Organen 

Die BKZ war im Berichtsjahr durch die im Anhang (Kap. 21) aufgeführ-

ten Personen in den Organen der EDK vertreten. 

Koordination der Arbeiten 

zwischen EDK und Regio-

nalkonferenzen 

Die Koordination der Arbeiten zwischen EDK und Regionalkonferenzen 

dienten im Berichtsjahr der Planungsstab der EDK sowie der Lenkungs-

ausschuss der deutschsprachigen EDK-Regionen. An den drei Sitzun-

gen des Lenkungsausschusses nahmen RR Arnold (UR) und der Regi-

onalsekretär teil. 

Regionale Stellungnahmen 

zu Vernehmlassungen des 

Bundes und der EDK 

Im Berichtsjahr gab die BKZ eine regionale Stellungnahme ab zur Fra-

ge, welche Fachgremien es für die zukünftige Zusammenarbeit im 

Rahmen der Deutschschweizer Erziehungsdirektoren-Konferenz geben 

soll. 

Koordination von kantona-

len Stellungnahmen zu 

Vernehmlassungen des 

Bundes und der EDK 

Im Berichtsjahr wurden keine Vernehmlassungen des Bundes oder der 

EDK bearbeitet. 

Bearbeitung von Beitrags-

gesuchen 

Im Berichtsjahr erfolgten keine Absprachen zu Beitragsgesuchen. 

2 Mobilität und Lastenausgleich: 

Regionale und nationale Schulabkommen 

Die BKZ ermöglicht den Besuch von Bildungsinstitutionen in anderen Regionskantonen, um al-

len Einwohnerinnen und Einwohnern ein ihren Bedürfnissen und Möglichkeiten entsprechendes 

gleichwertiges Bildungsangebot zugänglich zu machen. Sie koordiniert das Bildungsangebot in 

der Region und stellt eine angemessene Abgeltung der Leistungen zwischen den Kantonen si-

cher. Sie koordiniert ihre Abkommen mit den Abkommen der EDK und anderer Regionalkonfe-

renzen. 

Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Regionales Schulabkom-

men 

Die jährliche Nachführung der Anhänge zu den regionalen Schulab-

kommen wurde durchgeführt. 

Zum Entwurf für ein totalrevidiertes Regionales Schulabkommen der 

Zentralschweiz wurde eine Vernehmlassung durchgeführt. 
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Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Nationale Schulabkommen Die EDK arbeitet an einem neuen Abkommen über die höhere Berufs-

bildung. Die BKZ ist in dieser Arbeitsgruppe durch ihren Regionalsekre-

tär vertreten. 

3 Systemsteuerung 

Die BKZ verfügt über das auf regionaler Ebene nötige Steuerungswissen. Sie stellt dabei auch 

auf Daten und Konzepte ab, die auf nationaler oder überregionaler Ebene erarbeitet bzw. pro-

duziert werden. 

Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Schaffung eines Sets von 

regionalen Auswertungen 

zur Bildungsstatistik 

Die Arbeiten sind zurückgestellt bis zur Umsetzung des Projekts zur 

Modernisierung der bildungsstatistischen Datenerhebungen des Bun-

des. 

Verbesserung der bil-

dungsstatistischen Daten-

produktion in den Zentral-

schweizer Kantonen  

Die Arbeiten zur Verbesserung der Datenproduktion für die verschiede-

nen Statistiken im Bildungsbereich erfolgen im Rahmen des Projekts 

„Modernisierung der Erhebungen im Bildungsbereich (MEB)“ des Bun-

desamtes für Statistik.  

Koordination mit den Aktivi-

täten auf nationaler und 

überregionaler Ebene, 

Informationsaustausch 

Der Erfahrungsaustausch erfolgt auf nationaler Ebene im Rahmen der 

Netzwerktagungen des Bundesamtes für Statistik. Bis auf weiteres sind 

keine regionalen Tätigkeiten vorgesehen. 

Generierung von Steue-

rungswissen im Sonderpä-

dagogischen Bereich 

Die vorgesehene Wiederholung der Datenerhebung konnte aus Res-

sourcengründen nicht durchgeführt werden. 

4 Information und Kommunikation 

Die BKZ informiert über ihre Tätigkeit und dokumentiert die interessierte Öffentlichkeit über die 

Themen, Strukturen und Ergebnisse der regionalen Zusammenarbeit in Bildung und Kultur. Sie 

betreibt einen regionalen Bildungsserver für Volksschullehrpersonen. 

Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Website - Laufende Aktualisierung 

Bildungsserver - Laufender Betrieb von zebis.ch 

- Aufschaltung des Relaunchs von zebis.ch (Neues Design und erwei-

terte Funktionalitäten) 

- Weiterer Ausbau der Lehrplanbasierten Navigation 
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5 Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung 

 Konferenz der Leiterinnen und Leiter der Berufs-, Studien- und 

Laufbahnberatung der Zentralschweiz KBSB-Z 

Vorsitz Werner Mehr-Stutz, Nidwalden 

Mitglieder Veronika Baumgartner, Luzern; Urs Brütsch, Zug; Hans Iten, Schwyz 

(bis Ende Februar 2010); Edith Schönbächler, Schwyz (ab März 2010); 

Josef Renner, Uri; Gerhard Britschgi, Obwalden 

Rechtsgrundlage Mandat vom 21. November 2008 

Anzahl Sitzungen 2010 vier 

Die Konferenz der Leiterinnen und Leiter der Berufs-, Studien- und Laufbahnberatungen der 

Zentralschweiz (KBSB-Z) koordiniert die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung und entwickelt 

sie weiter. Sie dient dem Informations- und Erfahrungsaustausch in der Bildungsregion Zentral-

schweiz. Sie vertritt ihre Anliegen gegenüber der BKZ und ihren Gremien und arbeitet mit den 

Bildungspartnern in der Zentralschweiz zusammen. Sie stellt die Koordination zwischen der Bil-

dungsregion Zentralschweiz und der schweizerischen Konferenz der Leiterinnen und Leiter der 

Berufs- und Studien- und Laufbahnberatung (KBSB) sicher. (Mandat vom 21.11.2008) 

Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Informations- und Erfah-

rungsaustausch in der 

Bildungsregion 

- Wirksamkeitsanalyse und Qualitätsmanagement: Die Kantone OW, 

NW, ZG und SZ beteiligen sich am Projekt Beratungsevaluation der 

zhaw (Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften) 

- Mandat für Erfa-Gruppe Eingangsportale für Validation 

Koordiniert regionale Pro-

jekte und sorgt für deren 

Umsetzung 

- Zentralschweizer Bildungsmesse ZEBI: Planung des Auftritts für 

2011 mit Schwerpunkt Studienberatung am Wochenende 

- Zentralschweizer Berufswahlpass (Nachweis- und Planungsinstru-

ment für Berufswahlprozess): Einführung erfolgt in allen ZS-

Kantonen 

- Verbindliches Aufschaltdatum des Lehrstellennachweises 

Stellt ein regionsspezifi-

sches Weiterbildungsan-

gebot für die Mitarbeiten-

den zur Verfügung 

- Drei eintägige Veranstaltungen zu den Themenbereichen: Hoch-

schule Luzern, Betreuen ist lernbar und Berufe am Berg 

- Veranstaltungen für Spezialisten und Spezialistinnen im Bereich 

„Validierung von Bildungsleistungen / Nachholbildung“ 

Bringt die Anliegen der 

Zentralschweiz in die 

KBSB ein und bereitet 

Geschäfte der KBSB vor 

- Austausch mit Geschäftsführer der KBSB, J.-D. Zufferey 

- Vertretung der KBSB-Z im Vorstand der KBSB 

- Initiierung des KBSB-Projektes „Kompetenzenprofil für MitarbeiterIn-

nen der Information und Dokumentation“ 

Bearbeitet spezifische 

Sachfragen 

- SchulabgängerInnen-Umfrage: Analyse, Handlungstendenzen und 

Empfehlungen zum Berufswahlfahrplan; Tendenz zu verfrühter 

Lehrstellenzusage nimmt zu 

- Mitarbeit von ZG und OW in der Fachredaktion des SDBB-Projekts 

E-Doc 
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6 Sport 

 Konferenz der kantonalen Sportbeauftragten der Zentralschweiz 

(KKSZ) 

Vorsitz André Kiser, Obwalden 

Mitglieder Max Buchs, Nidwalden (bis Ende Juli 2010); Philipp Hartmann, 

Nidwalden (ab August 2010); Hansueli Ehrler, Schwyz; Cordula Ventu-

ra, Zug; Felix Jaray (Schulsport), Zug; Markus Kälin, Luzern; Peter 

Sommer, Uri; Lukas Niederberger (Schulsport), Uri 

Rechtsgrundlage Mandat der BKZ; Bundesgesetz über Turnen und Sport 

Anzahl Sitzungen 2010 Drei ganztägige Sitzungen sowie mehrere Arbeitssitzungen mit spezifi-

schen Themen 

Die BKZ-Kantone stärken durch ein koordiniertes Angebot die Aus- und Weiterbildung im Rah-

men von Jugend+Sport und durch einen regelmässigen Informationsaustausch die Angleichung 

ihrer Beitragspraxis zur Sportförderung mit den Swisslos/Sport-Toto-Mitteln sowie im Bereich 

der Nachwuchsförderung. Sie betreiben im qims-Bereich eine rege Zusammenarbeit. 

Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Jugend+Sport - Koordination der J+S-Aus- und Weiterbildungskurse 

- Koordination J+S-Kids: Regionale Planung der Kurse, Bezeichnung 

der kantonalen Chefexperten, Durchführung eines regionalen Zent-

ralkurses für Experten, gemeinsame Expertenliste etc. 

- Durchführung von Qualitätskontrollen in J+S und J+S-Kids 

Schulsport - Mitwirkung und Einbringen der Anliegen bei der Diskussion zu Mi-

nimalstandards für die Sportausbildung von zukünftigen Lehrper-

sonen auf allen Stufen. 

- Erstellung einer Übersicht über Rechtsgrundlagen, Verfahren, in-

volvierten Stellen etc. in den Kantonen bei Nachwuchstalenten, die 

eine Sportschule besuchen wollen. 

- Einbringen der Anliegen der Kantone über die neue Aus- und Wei-

terbildungsstruktur der SLRG. Diskussion im Zusammenhang mit 

der Umsetzung in den Kantonen. 

- Erstellen einer Übersicht über die LWB-Angebote im Fachbereich 

Sport, Koordination der „NORI“-Kurse. 

- Koordinierte Vernehmlassungsantworten an den SVSS zur Neuge-

staltung des Schweizerischen Schulsporttages. 

Sportförderung - Koordination der kantonalen Swisslos/Sport-Toto-Fonds Beiträge 

- Erfahrungsaustausch und Koordination der Nachwuchsförderung 

im Bereich Sport; Beiträge an Swiss Olympic Talent-Cards Holders. 

- Diskussion und Erfahrungsaustausch über die Rolle der Kantone 

im Bereich Erwachsenensport (esa). Koordinierte Rückmeldungen 

an das BASPO. 
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B Volksschule 

 Volksschulämter-Konferenz Zentralschweiz (VKZ) 

Vorsitz Vreni Völkle, Nidwalden 

Mitglieder Werner Bachmann, Zug (Vizepräsident); Peter Lütolf, Obwalden; Mar-

kus Probst, Schwyz; Beat Spitzer, Uri; Charles Vincent, Luzern 

Geschäftsführung Judith Studer (bis Ende Februar 2010), Claudia Liechti (ab April 2010), 

Regionalsekretariat BKZ 

Ständiger Gast Christoph Mylaeus-Renggli, Regionalsekretär BKZ 

Rechtsgrundlage Statut der BKZ vom 29. September 2006 

Anzahl Sitzungen 2010 fünf 

 

Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte und -themen 2010 

 - Vorbereitung der Geschäfte der BKZ und des PHZ-Konkordatsrats 

im Volksschulbereich 

- Organisation der Zusammenarbeit in der BKZ-Region 

- Aufgaben- und Finanzplanung 2011-2013 

- Tätigkeitsbericht und Jahresplanung VKZ 

- Bearbeitung der Anträge der KUE 

- Aus- und Weiterbildung der Lehrpersonen an der PHZ 

- Internationale Sprachdiplome  

- Bildung- und Erziehung der 4-8jährigen: BKZ-Empfehlungen zur 

regionalen Koordination 

- Deutsch als Zweitsprache, Sprachstandsinstrumentarium 

- Fremdsprachenunterricht auf der Primarschule: Schlussbericht vierte 

Erhebung 

- Weiterentwicklung Sek I, Verabschiedung des Berichts der AG Sek I 

- Sonderschulbereich: Vollzugsfragen IVSE 

- HarmoS-Bildungsstandards: Austausch zu den Rückmeldungen aus 

den Fachberatergruppen 

- Koordination des integrierten ICT-Einsatzes auf der Sekundarstufe 

- Lehrmittelkoordination  

- Umfrage Lehrerstellensituation in den Fächern TG und HW 

  



Tätigkeitsbericht 2010 

10| Bildungsdirektoren-Konferenz Zentralschweiz 

7 Koordinierte Unterrichts- und Schulentwicklung 

Die BKZ koordiniert die gemeinsame Weiterentwicklung der Volksschulbildung. Sie harmonisiert 

die strukturellen Rahmenbedingungen der Volksschule und legt die inhaltlichen Zielsetzungen 

fest. Sie koordiniert soweit wie möglich den Einsatz von Unterrichtsmaterialien. Die BKZ klärt, 

welche Umsetzungsmassnahmen sie gemeinsam vollziehen will. Sie unterstützt die Regions-

kantone durch gemeinsame Implementierungsmassnahmen. 

Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Klärung der Implementie-

rung der HarmoS Kompe-

tenzmodelle und Standards 

- Vorläufig keine Tätigkeiten 

Lehrplan 21 - Vorläufig keine Tätigkeiten 

Austausch und Koordi-

nation im Bereich der Un-

terrichtsentwicklung 

- Evaluation, Begutachtung und Koordination von Lehrmitteln 

- Auseinandersetzung mit den Ergebnissen im Schlussbericht "Eng-

lisch und Französisch auf der Primarstufe – Verlängerung des NFP-

56-Projekts"; Antrag an die VKZ 

- Diskussion über Sinn und Zweck einer regionalen Evaluation des 

Projekts Orientierungsarbeiten BKZ und Entscheid, darauf zu ver-

zichten. 

- Rückmeldungen zum Relaunch von zebis.ch 

- Information und Austausch über Leseförderung; Besuch des Lese-

zentrums Lesen in Aarau 

- Input zum Schweizerischen Verband für Kinder- und Jugendliteratur 

- Erstellung einer Übersicht der Erstlese- und Schreiblehrgänge 

- Entgegennehmen der Stellungnahme der Fachberatungen zu den 

nationalen Bildungsstandards; Antrag an die VKZ 

- Austausch über den Umgang mit Dispensationen im Fremdspra-

chenunterricht 

- Verabschiedung der Hilfestellung zuhanden der Lehrpersonen: "Die 

Sprachstarken": Hinweise zu den Bezugspunkten zu ICT, Ergän-

zung zu den Lehrplänen; Antrag an die VKZ 

- Verabschiedung der Zusammenstellung "Die Sprachstarken": Hin-

weise zu den Verschiebungen im Lehrmittel gegenüber dem Lehr-

plan Deutsch; Information an die Lehrpersonen; Antrag an die VKZ  

- Auseinandersetzung mit den Ergebnissen der Umfrage zur Passung 

Inspiration und des Stoffverteilungsplan für das 7. Schuljahr; Festle-

gen von Massnahmen; Antrag an die VKZ 

- Stellungnahme zum Projekt Weiterentwicklung lingualevel 

- Stellungnahme zu den Empfehlungen "Koordination und Optimie-

rung des integrierten ICT-Einsatzes auf der Sekundarstufe I" zuhan-

den der VKZ 

- Aufgreifen der Problematik bezüglich Umgang mit lernschwachen 

Schülerinnen und Schülern im Fremdsprachenunterricht in der 

Volksschule und Konsequenzen für die Aus- und Weiterbildung; An-

trag an die VKZ 

- Stellungnahme zum Dokument "Einsatz von internationalen stan-

dardisierten Sprachdiplomen an der Volksschule" zuhanden der VKZ 
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Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

- Aufgreifen von Anliegen an die Aus- und Weiterbildung der PHZ 

- Austausch mit der PHZ 

Fachberatung - Unterhalt der Lehrplannavigation und der Mediendatenbank auf  

zebis.ch 

- Aktualisierung der Literatur-/Medienlisten 

- Aktualisierung der Softwarelisten 

- Bearbeitung von Aufträgen der KUE 

- Austausch zum Grundlagenbericht des Lehrplans 21 

- Stellungnahme  zu den nationalen Bildungsstandards zuhanden der 

Kantone 

- Verfassung von Empfehlungen zur regionalen Öffnung von LWB-

Kursen zuhanden der LWBZ 

- Fachdidaktische Weiterbildung in Form von Referatsbesuchen, Ta-

gungen und dem Austausch mit der PHZ 

- Fachberatungen Mensch & Umwelt sowie Naturlehre: Mitarbeit beim 

WBZA-Schwerpunkt Mensch & Umwelt/Naturlehre 

- Fachberatungen Mathematik, Deutsch und Ethik und Religion: Be-

gutachtung von Orientierungsarbeiten 

- Fachberatung: Verfolgung von Lehrmittelentwicklungen  

- Fachberatungen Musik, Mensch & Umwelt, Deutsch, DaZ: Evaluati-

on von Lehrmitteln 

ICT - Erarbeitung und Fertigstellung von Empfehlungen zur Koordination 

und Optimierung des integrierten ICT-Einsatzes auf der Sekundar-

stufe I zuhanden der Schulleitungen und ICT-Verantwortlichen; Ver-

öffentlichung auf zebis.ch 

Sekundarstufe I - Auseinandersetzung mit Modellfragen, sinkenden Schülerzahlen, 

altersdurchmischtem Lernen, Integrationsmodellen, der Gender- und 

Nahtstellenproblematik usw. 

- Erstellen von Übersichten (Abschlussverfahren, Modelle Sek I, Über-

tritt Primarstufe-Sekundarstufe I) 

- Klausur in Wilen zur Erarbeitung von Empfehlungen zur Weiterent-

wicklung der Sekundarstufe in der Zentralschweiz 

- Austausch mit der PHZ zu Angeboten Sek I 

- Unterhalt der Website der Sek I 

8 Koordinierte Weiterentwicklung des Sprachenunterrichts  

im Sinne der EDK-Strategie 

Die BKZ koordiniert die Umsetzung der EDK-Sprachenstrategie in den Zentralschweizer Kanto-

nen in konzeptioneller Hinsicht, in Bezug auf den Zeitplan, auf die einzusetzenden Instrumente 

und Konzepte sowie in Bezug auf die nötigen Weiterbildungs- und Implementierungsmass-

nahmen. 
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Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Koordination  - Erfahrungs- und Informationsaustausch in der Region 

Koordination und Interes-

sensvertretung auf sprach-

regionaler und nationaler 

Ebene 

- Leitung Koordinationsgruppe Sprachen der Deutschschweiz (D-

KoGS) 

- Mitarbeit in der Koordinationsgruppe Sprachen Schweiz (KoGS) 

Fremdsprachen Sek I - Weiterbildung Fremdsprachen Sek I: Bericht und Antrag zum früh-

zeitigen Projektabschluss  

- Umfrage zum Englischunterricht Passung Inspiration und Stoffvertei-

lung im 7. Schuljahr 

Französisch Primarschule - Evaluation der Anpassung der Konzeption für den Didaktikkurs 

Implementation ESP - Aktualisierung des Berichts zum Stand Entwicklung und Einführung 

des Europäischen Sprachenportfolios 

- Rekrutierung von Erprober/innen für die Neuauflage des ESP III 

Implementation lingualevel-

Instrumentarium  

- Projekt Weiterentwicklung lingualevel; Rekrutierung der Erpro-

ber/innen 

Evaluation des Fremd-

sprachenunterrichts 

- Begleitung der Studie der PHZ Luzern zur Wirksamkeit des Fremd-

sprachenunterrichts auf der Primarschule (Verlängerung der Längs-

schnittstudie NFP56) 

9 Bildung und Erziehung der 4-8jährigen Kinder 

Die BKZ koordiniert die gemeinsame Weiterentwicklung der Eingangsstufe. Als erster Schritt 

wird angestrebt, in allen Regionskantonen flächendeckend einen zweijährigen, für die Schüle-

rinnen und Schüler freiwilligen Kindergarten anzubieten. Die BKZ beteiligt sich weiterhin an den 

Schulversuchen der EDK-Ost zur Erziehung und Bildung der 4-8jährigen Kinder. Sie strebt an, 

die mittelfristige Weiterentwicklung der Erziehung und Bildung der 4-8jährigen Kinder in allen 

Regionskantonen nach demselben Modell zu gestalten (Kindergarten, Grundstufe oder Basis-

stufe). 

Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Beteiligung am Schulver-

such der EDK-Ost 

- Teilnahme am Abschluss der EDK-Ost Projektarbeiten 

Koordinationsentscheid der 

BKZ 

- Fertigstellung des Berichtes „Entscheidungsgrundlagen für die orga-

nisatorische und pädagogische Einführung der Eingangsstufe“ durch 

die ad hoc AG BKZ 4bis8 

- Erarbeitung von BKZ Empfehlungen zur Weiterentwicklung des Kin-

dergartens und der Einschulung 

Koordination und weitere 

Entwicklung 

- Keine Tätigkeiten 
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10 Förderung von Schülerinnen und Schülern mit besonderem 

Bildungsbedarf 

Die BKZ koordiniert und harmonisiert die Arbeiten der Regionskantone im Zusammenhang mit 

der Umsetzung des NFA im Bereich Sonderpädagogik. Sie koordiniert die Umsetzung der inter-

kantonalen Vereinbarung über die Zusammenarbeit im sonderpädagogischen Bereich und stellt 

den Informationsfluss zwischen den EDK/SZH Gremien und der Region sicher. Die BKZ koordi-

niert die Arbeiten zur Förderung von Schülerinnen und Schülern mit besonderen Bedürfnissen. 

Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Sonderpädagogik - Austausch über Fragen an der Nahtstelle Sek I und II. Insbesondere 

zu den Themen Sonderpädagogik und Berufsfindung, 6. IV Revision 

und Schnittstelle zur IV 

- Austausch über Fragen im Zusammenhang mit der integrativen 

Sonderschulung 

- Bereinigung des Datensets für die Wiederholung der regionalen Sta-

tistik im Sonderschulbereich durch die AG SPZ und die VKZ. 

- Informations- und Erfahrungsaustausch über Konzepte, Modelle, 

Verfahren und Kennzahlen der Kantone im sonderpädagogischen 

Bereich 

Fremdsprachige Kinder 

und Jugendliche 

- Keine Tätigkeiten 

11 Individuelle Standortbestimmung und Förderplanung 

Die BKZ koordiniert die Arbeiten im Bereich der Messung, Beurteilung, Förderung und Zertifizie-

rung der Volksschulbildung. 

Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Verbesserung der Beurtei-

lungs- und Diagnosekom-

petenzen der Lehrperso-

nen 

- Herausgabe der Orientierungsarbeiten Technisches Gestalten 5./6. 

Klasse (2 Broschüren) und Mathematik 7. Schuljahr (2 Broschüren) 

Zertifikate Fremdsprachen - Verfolgung der Arbeiten der EDK-Reflexionsgruppe 

- Erarbeitung eines Berichts zum Einsatz von internationalen standar-

disierten Sprachdiplomen in der Volksschule: Entscheid VKZ: Ab-

warten des EDK-Entscheides für die Sekundarstufe II und des Lehr-

plans 21 
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C Berufsbildung 

 Zentralschweizer Berufsbildungsämter-Konferenz ZBK 

Vorsitz Pius Felder, Nidwalden  

Mitglieder Beat Schuler, Zug; Josef Widmer, Luzern; Yvonne Slongo, Uri; Richard 

Hensel, Schwyz; Urs Burch, Obwalden 

Geschäftsführung Christine Huber 

Rechtsgrundlage Mandat vom 13. September 2002 bzw. 21. November 2008 

Anzahl Sitzungen 2010 10 Sitzungen, 1 Klausur 

12 Angebot gestalten 

Ziele: 

 Gefährdete Jugendliche erreichen einen Abschluss auf Sekundarstufe II 

 Auch leistungsstarke Jugendliche wählen den Berufsbildungsweg 

 Erwachsene ohne Abschluss erwerben eine berufliche Qualifikation 

 Die Berufsbildungspartner engagieren sich für die Qualität und die Qualitätsentwicklung  

 der Ausbildung 

Aufgabe / Massnahme Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Case Management Berufs-

bildung flächendeckend 

einführen und umsetzen 

- Case Management Berufsbildung ist in allen Kantonen eingeführt 

- Umsetzung erfolgt in kantonaler Verantwortung  Case Manage-

ment Berufsbildung ist als Zentralschweizer Projekt abgeschlossen 

- CaseNet wurde per Ende 2010 auf die nationale Plattform überführt 

Berufsbildungsmarketing - Projekt wurde auf Zentralschweizer Ebene abgebrochen 

- Umsetzung erfolgt kantonal / lokal 

Adäquates Angebot an 

Nachholbildung und Vali-

dierungsmöglichkeiten 

bereitstellen 

- Weiterer Betrieb der bereits institutionalisierten NHB FAGE 

- Akkreditierungsverfahren BBT ist im Gang 

Einführung einer institutio-

nalisierten Lernortkoopera-

tion LOK 

- Ausweitung des Projekts auf inzwischen 11 Verbände, wobei zwei 

Verbände bereits an einer nationalen Implementierung arbeiten 

- Abklärungen für eine künftige nationale Trägerschaft 

- Weiterentwicklung der Portale und Module gemäss den Bedürfnis-

sen der Lizenznehmer 

13 Wirtschaft überzeugen 

Ziele: 

 Die Wirtschaft orientiert ihr Angebot an Ausbildungsplätzen am längerfristigen Bedarf 

 Die Berufsbildungsverantwortlichen sind qualifiziert und bilden sich weiter 
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Aufgabe / Massnahme Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Permanenter Dialog mit 

den Verbundpartnern zu 

Bedarf, Angebot und Nach-

frage  

- Verabschiedung Konzept für die Pflege der Verbundpartnerschaft 

- Vorbereitungen für erste Gespräche (geplante Durchführung an der 

Zebi 2011) 

Weiterbildungsangebot für 

Berufsbildner/innen auf-

bauen (Kompetenzzentrum 

Berufsbildner/innen) 

- Durchführung von Impulsveranstaltungen  

- Durchführung der ersten Weiterbildungsangebote 

- Erarbeitung und Verabschiedung Qualifikationsprofil für Berufsbild-

ner/innen 

- Implementierung Webplattform für E-Learning 

14 Politik und Öffentlichkeit gewinnen 

Ziele: 

 Politiker/innen kennen den Wirkungszusammenhang zwischen Berufsbildung und  

 wirtschaftlicher Prosperität 

 Jugendliche, Eltern und Lehrpersonen anerkennen die Berufsbildung als attraktiven  

 Bildungsweg 

Aufgabe / Massnahme Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Berufsbildungsmarketing - Projekt wurde auf Zentralschweizer Ebene abgebrochen 

- Umsetzung erfolgt kantonal / lokal 

Zebi - Abschluss und Evaluation Zebi 2009 (als Träger der gesamten Zebi 

und als Verantwortliche für die Auftritte der kantonale Institutionen) 

- weiterhin Verhandlungen mit dem BBT über den Leitfaden zur Fi-

nanzierung von Berufsbildungsmessen 

- Leistungsauftrag mit Messe Luzern für die Organisation der Zebi 

2011  

- erste Konzeptarbeiten für die Auftritte der kantonalen Institutionen 

an der Zebi 2011  

15 Vollzug harmonisieren 

Ziele: 

 Organisationsstruktur der Lehraufsicht und Qualität der Zusammenarbeit sind analysiert 

 und optimiert 

 Gleichbehandlung von Anbietern und Nachfragern in Finanzierungsfragen der Berufsbil-

 dung 

Aufgabe / Massnahme Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Mandatierung Leitungskon-

ferenz LAUF 

- Analyse in ZBK und LAUF 

- Vorbereitung der Neuorganisation (Umsetzung 2011) 

Mandatierung Arbeitsgrup-

pe Finanzen 

- Arbeitsgruppe Schulgeldvereinbarungen ist mandatiert  

- Diverse Entscheide zur Koordination und Harmonisierung des Voll-

zugs im Bereich der Schulgeldabkommen 
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D Allgemeinbildung Sekundarstufe II 

16 Koordinierte Weiterentwicklung im Gymnasialbereich 

 Mittelschulämter-Konferenz der Zentralschweiz MKZ 

Vorsitz Pius Felder, Nidwalden 

Mitglieder Michael Truniger, Zug (Vizepräsident); Kuno Blum, Schwyz; Peter 

Lütolf, Obwalden; Werner Schüpbach, Luzern; Yvonne Slongo, Uri; 

Gabrielle von Büren-von Moos, Kantonsschule Alpenquai Luzern (Ver-

tretung der Gymnasialrektoren-Konferenz Zentralschweiz; ständiger 

Gast) 

Rechtsgrundlage Mandat vom 15. Oktober 2008; Mandat aufgehoben durch die BKZ am 

11. Juni 2010 

Anzahl Sitzungen 2010 zwei 

Die BKZ koordiniert, gestützt auf die Rahmenvorgaben der EDK und des Bundes, die Entwick-

lung im Gymnasialbereich in der Zentralschweiz. 

Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Koordination und Erfah-

rungsaustausch 

- Allgemeiner Informationsaustausch 

- Besichtigung und Vorstellung der Stiftsschule Engelberg sowie der 

Schweizerischen Sportmittelschule Engelberg, verbunden mit einer 

Führung durch das Kloster Engelberg 

- Besichtigung der Kantonsschule Kollegium Schwyz mit Präsentation 

der Unterrichtsräumlichkeiten nach erfolgtem Umbau 

- Diskussion der Grundsätze der Schweizerischen Mittelschulämter-

Konferenz (SMAK) zum Gymnasium im Zusammenhang mit den Ak-

tivitäten der Schweizerischen Mittelschulämter-Konferenz (SMAK) 

- Diskussion der Konsequenzen aus der Aufhebung des Mandats der 

MKZ durch die BKZ am 11. Juni 2010 

 

Qualitätssicherung - Austausch zur Definition des beruflichen Auftrag der Lehrpersonen 

sowie deren Entlastungen 

Kennzahlen zum Gymna-

sium 

- Aussprache zum Teilprojekt 2 («Absolventenbefragung») des Pro-

jekts «Benchmarking Schulen Sekundarstufe II» mit dem Ergebnis, 

dass mehrere Schulen der Zentralschweiz sich am Projekt beteili-

gen. Die Ergebnisse stehen noch aus. 

Umsetzung der Ergebnisse 

von EVAMAR II und der 

EDK-Plattform Gymnasium 

- Die Umsetzung der Ergebnisse aus den Studien EVAMAR II und 

PGYM wird im Rahmen der neu gebildeten Schweizerischen Mittel-

schulämter-Konferenz (SMAK) gesamtschweizerisch behandelt. Die 

Tätigkeit der MKZ beschränkte sich auf die Positionierung im Hin-

blick auf die Diskussionen in der SMAK. 
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17 Koordination des Fachmittelschulangebots 

 Konferenz der Fachmittelschulrektor/innen der Zentralschweiz 

KFMSZ 

Vorsitz Clemens Gehrig, FMS Schwyz 

Mitglieder Max Bühler, FMS Luzern; Beatrice Gross, FMS Altdorf; Monika Iten, 

FMS Seetal; Gabriela Rey FMS Zug; Herbert Ulrich, FMS Sursee (bis 

Ende Schuljahr 2009/10); Romeo Scheidegger, FMS Sursee (ab 

Schuljahr 2010/11) 

Rechtsgrundlage Empfehlungen zur regionalen Zusammenarbeit im Bereich der  

Fachmittelschulen vom 24. November 2006 

 

Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Strategie KFMSZ - Informationsaustausch 

- Umsetzung Fachmaturität Soziales in einzelnen Kantonen  
- Konzepterarbeitung und Umsetzung Fachmaturität Gesundheit in 

einzelnen Kantonen 

- Beteiligung an Überarbeitung RLP FMP in einer Arbeitsgruppe EDK 
- EDK-Anerkennung der Fachmatura Pädagogik in einzelnen Schulen 

E Fachhochschulen 

18 Gemeinsame Führung der Fachhochschule Zentralschweiz und 

der Pädagogischen Hochschule Zentralschweiz 

Die BKZ-Kantone führen gemeinsame die Fachhochschule Zentralschweiz und die Pädagogi-

sche Hochschule Zentralschweiz. Sie setzen sich für einen starken und attraktiven Hochschul-

standort Luzern – Zentralschweiz ein und schaffen hierfür die nötigen Voraussetzungen in Be-

zug auf Trägerschaft, Organisation, Finanzierung und Leistungsangebot der Hochschulen. 

Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Führen von FHZ und PHZ Die Konkordatsräte von FHZ und PHZ trafen sich zu 4 Sitzungen (FHZ) 

bzw. 5 Sitzungen (PHZ). Im Übrigen wird auf die Berichterstattung der 

Hochschulen verwiesen. 

Neue Rechtsgrundlagen 

für die Fachhochschule 

Zentralschweiz 

Die neuen Rechtsgrundlagen konnten nicht abschliessend bereinigt 

werden. Vor dem Hintergrund der Kündigung des PHZ-Konkordats be-

schloss der Konkordatsrat der FHZ, die Arbeiten an den neuen Rechts-

grundlagen vorübergehend zu zurückzustellen. Die Arbeiten sollen im 

Jahr 2011 wieder aufgegriffen werden. 

Optimierung der Führungs-

strukturen PHZ 

Nachdem der Kanton Luzern seinen Austritt aus dem PHZ-Konkordat 

erklärt hat, hat der Konkordatsrat beschlossen, das Projekt zur Optimie-

rung der Führungsstruktur abzubrechen, und die Projektorganisation 

aufzulösen. 
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 Lehrerinnen- und Lehrerweiterbildung in den BKZ-Kantonen LWBZ 

Vorsitz Werner Rhyner, PHZ Schwyz 

Mitglieder André Abächerli, PHZ Zug; Pius Frey, LWB Nidwalden; Silvio Herzog, 

PHZ Luzern; Leo Müller, LWB Uri; Manuela Steiner, LWB Obwalden; 

Andrea Zeiger, PHZ Luzern 

Anzahl Sitzungen 2010 Drei halbtägige Sitzungen 

 

Aufgabe Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Koordination und Organi-

sation regionaler Weiterbil-

dung der Lehrerinnen und 

Lehrer in den Zentral-

schweizer Kantonen 

- Konsolidierung des Harmonisierungsstandes im Bereich WBZA und 

LWB trotz Unsicherheiten im PHZ - Konkordat 

- Durchführung und Abschluss des regionalen WB-Schwerpunkts 

„Mensch& Umwelt/Naturlehre“ 2010/11, inkl. Tagungsdurchführung 

- Konzeptionierung des regionalen WB-Schwerpunkts 2011/12: integ-

rative Förderung 

- Konzeptionierung Kongress Fachdidaktik Herbst 11: Integrativer 

Umgang mit Vielfalt aus fachdidaktischer Sicht, (Programmverant-

wortung PHZ Luzern und Zug) 

- Austausch über laufende Geschäfte der Koordinationskonferenz 

Weiterbildung / Zusatzausbildungen der PHZ: interkantonale Infor-

mation und Koordination 

- Definition der Rolle und Zukunft der LWBZ 
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F Kultur 

 Kulturbeauftragten-Konferenz Zentralschweiz (KBKZ)  

Vorsitz  Alternierend (Vorsitz durch Vertretung des Tagungsortkantons)  

Mitglieder  Rebekka Fässler , Schwyz (bis Ende Juli 2010); Franz-Xaver Risi, 

Schwyz (ab September 2010), Daniel Huber, Luzern; Prisca Passigatti, 

Zug; Josef Schuler, Uri; Christian Sidler, Obwalden; Lukas Vogel, 

Nidwalden (bis Ende Mai 2010), Nathalie Unternährer, Nidwalden (ab 

Juni 2010) 

Geschäftsführung  keine  

Ständiger Gast  Zweimal jährlich die beiden städtischen Kulturbeauftragten von Luzern 

und Zug  

Rechtsgrundlage  BKZ-Statuten  

Anzahl Sitzungen 2010  fünf 

19 Kulturförderung 

Die BKZ-Kantone stärken durch einen koordinierten Einsatz ihrer Mittel ihre Möglichkeiten zur 

Kulturförderung. Sie  betreiben in ausgewählten Bereichen eine gemeinsame, verbindlich orga-

nisierte Projektförderung im Rahmen der Zentralschweizer Kulturbeauftragtenkonferenz (KBKZ) 

Aufgabe  Tätigkeitsschwerpunkte 2010 

Zentralschweizer Litera-

turförderung  

- Preisfeier in Zug zur Übergabe von 4 Werkbeiträgen im Gesamtbe-

trag von CHF 60'000.- aus 75 Eingaben  

Zentralschweizer Förde-

rung von Theatertexten  

- Ausschreibung und Durchführung des Wettbewerbs 2010/11 

Ateliers für Zentral-

schweizer Kunstschaf-

fende  

- Ausschreibung des Ateliers in New York 2012 für Kulturschaffende 

aus ZG, SZ, OW 

- Ausschreibung des Ateliers in Berlin 2012 für Kulturschaffende aus 

SZ. NW und UR 

Projektförderung  - Koordinierte Behandlung von 65 Gesuchen mit Zentralschweizer 

Bezug 

- Wettbewerb im Rahmen der neuen Plattform tanzzentral für die ge-

meinsame Förderung von jungen Tänzer/-innen aus der Zentral-

schweiz 

- Projektstart für die Zentralschweizer Zusammenarbeit bei der Erstel-

lung des UNESO-Inventars zum Immateriellen Kulturgut aus der 

Zentralschweiz („Lebendige Traditionen) mit Projektbeauftragtem  

Filmförderung  - Koordinierte Behandlung von 54 Gesuchen, welche Zentralschweizer 

Kantone betreffen 

- Vorbereitung einer verstärkten gemeinsamen Zentralschweizer Film-

förderung, in Zusammenarbeit mit Verein Film Zentralschweiz  

Innerschweizer Kultur-

preis  

- Vergabe des Innerschweizer Kulturpreises 2010 an Annette Windlin, 

Theaterschaffende aus Luzern 
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Interkantonaler Kulturlas-

tenausgleich 

- Die Vereinbarung erlangte per 1. Januar 2010 Rechtskraft, 6 Kanto-

ne sind beigetreten (ZH, LU, SZ, ZG, UR, AG), OW und NW zahlen 

ausserhalb der Vereinbarung, Einsetzung einer Geschäftsstelle, de-

finitive Berechnungen, öffentliche Information und Rechnungsstel-

lung im Herbst 2010 
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G Anhang 

20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Stand 31. Dezember 2010 

Regionalsekretariat BKZ / Geschäftsstelle der deutschsprachigen EDK-Regionen 

 

Christoph Mylaeus-Renggli (100 %) 

Regionalsekretär BKZ, Sekretariat der Konkordatsräte PHZ und FHZ, Bildungsstatistik, Regionales 

Schulabkommen, Gymnasium, Geschäftsleiter Lenkungsausschuss der deutschsprachigen EDK-

Regionen 

 

Adrian Albisser (60 %) 

Webmaster www.bildung-z.ch, www.zebis.ch und www.lehrplan.ch 

 

Felix Aschwanden (50 %) 

Webmaster www.zebis.ch 

 

Antonia Bucher (40 %) 

Personal- und Rechnungswesen, Sachbearbeitung 

 

Monika Bucher (100%) 

Wissenschaftliche Mitarbeit, Fachberatungsgruppen (Ethik und Religion, ICT, Deutsch, Deutsch als 

Zweitsprache, Englisch, Französisch); Kommission Unterrichtsentwicklung; AG Sprachen; Koordinati-

on Sprachenunterricht (KoGS / D-KoGS); lingualevel; Bildungsserver; Orientierungsarbeiten; Control-

ling-Beirat Schweizerischer Bildungsserver SBS; Akkreditierungskommission Schulleitungsausbildung; 

wissenschaftliche Mitarbeit Lehrplan 21 

 

Heinz Estermann (35%) 

Programmierer www.zebis.ch 

 

Karin Habegger (70 %) 

Wissenschaftliche Mitarbeit Lehrplan 21 

 

Aldina Hartmann (60 %) 

Wissenschaftliche Mitarbeit Lehrplan 21 

 

Isabelle Iten (100%) 

Sachbearbeitung und Protokollführung Projekt Lehrplan 21 (Projekt- und Begleitgruppe) 

 

Claudia Liechti (60 %) 

Geschäftsführung VKZ; Kommission für Unterrichtsentwicklung; Sekundarstufe I;  LWBZ; Wissen-

schaftliche Mitarbeit, Fachberatungsgruppen (Bildnerisches Gestalten, Technisches Gestalten, 

Mensch und Umwelt, Musik, Hauswirtschaft, Lebenskunde, Berufswahl und Wirtschaft, Naturlehre, 

Geschichte und Politik, Geografie, Mathematik) 

http://www.bildung-z.ch/
http://www.zebis.ch/
http://www.lehrplan.ch/
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Francesca Moser (80 %) 

Co-Projektleitung Lehrplan 21, Sonderpädagogik, Bildung- und Erziehung der 4-8jährigen 

 

Elsbeth Ruoss (90 %) 

Sachbearbeitung und Protokollführung Geschäftsstelle der deutschsprachigen EDK-Regionen (D-EDK 

Plenarversammlung, D-KDS, Lenkungsausschuss, Steuergruppe Lehrplan 21), Sekretariat Schulfern-

sehkommission, Sachbearbeitung Publikationen Regionalsekretariat BKZ 

 

Kathrin Schmocker (65 %) 

Co-Projektleitung Lehrplan 21 

 

Johannes Tschapka (80 %) 

Teilprojektleitung Bildung für nachhaltige Entwicklung BNE+ im Projekt Lehrplan 21, wissenschaftliche 

Mitarbeit Projekt Lehrplan 21 

 

Corina Venzin (60 %) 

Wissenschaftliche Mitarbeit Lehrplan 21 

 

Nicole Wespi (80 %) 

Kommunikationsbeauftragte / wissenschaftliche Mitarbeit Projekt Lehrplan 21 

 

Brigitte Wiederkehr (70 %) 

Wissenschaftliche Mitarbeit EDK-Ost 

 

Yvonne Zobrist-Willisegger (80 %) 

Sachbearbeitung und Protokollführung Regionalsekretariat (BKZ, DSKZ, Konkordatsräte FHZ und 

PHZ, Stabsgruppe Hochschulen), Administration Zebis-Stelleninserate 

 

Geschäftsstelle Zentralschweizer Berufsbildungsämterkonferenz ZBK 

 

Christine Huber (60 %) 

Leitung Geschäftsstelle ZBK  

 

Yvonne Zemp Baumgartner (40 %) 

Stv. Leitung Geschäftsstelle ZBK  

 

Rita Jenny (60 %) 

Assistenz Geschäftsstelle ZBK, Geschäftsstelle ZBMK 
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21 Delegationen, Stand 31. Dezember 2010 

Gesamtschweizerische Gremien und Institutionen (EDK, Bund) 

 

EDK-Vorstand 

Regierungsrat Patrick Cotti, Direktion für Bildung und Kultur des Kantons Zug 

Regierungsrat Res Schmid, Bildungsdirektion des Kantons Nidwalden 

 

Kommission Interkantonale Fachhochschulvereinbarung 

Regierungsrat Anton Schwingruber, Bildungs- und Kulturdirektor des Kantons Luzern 

 

Kommission Interkantonale Universitätsvereinbarung 

Regierungsrat Josef Arnold, Bildungs- und Kulturdirektor des Kantons Uri 

 

Pestalozzistiftung 

Regierungsrat Walter Stählin, Bildungsdirektor des Kantons Schwyz 

 

Schweizerischer Fachhochschulrat 

Regierungsrat Anton Schwingruber, Bildungs- und Kulturdirektor des Kantons Luzern 

 

Stiftung zur Erhaltung des Schlachtfeldes von Morgarten 

Regierungsrat Res Schmid, Bildungsdirektor des Kantons Nidwalden 

 

Anerkennungskommission von Hochschuldiplomen für Lehrkräfte der Vorschulstufe und  

der Primarstufe 

Hans Rudolf Schärer, Rektor PHZ Teilschule Luzern 

 

Arbeitsgruppe Interkantonale Fachschulvereinbarung 

Christoph Mylaeus-Renggli, Regionalsekretär BKZ 

 

Begleitgruppe Fachhochschulvereinbarung 

Rosa-Maria Gautschi-Platz, Sachbearbeiterin Rechnungswesen Hochschule Luzern Zentralschweiz 

 

Controlling-Beirat Schweizerischer Bildungsserver SBS 

Monika Bucher, wissenschaftliche Mitarbeiterin D-EDK-Geschäftsstelle 

 

Kommission der Departementssekretäre (DSK)  

Andreas Gwerder, Departementssekretär Bildungsdirektion des Kantons Nidwalden 

Patrick von Dach, Departementssekretär Bildungsdepartement des Kantons Schwyz 

 

Koordinationsgruppe Schulanfang 

Charles Vincent, Leiter Dienststelle Volksschulbildung des Kantons Luzern 

 

Koordinationsgruppe Sprachenunterricht (KoGS)  

Monika Bucher, Sprachenbeauftragte BKZ 
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Koordinationsstab HarmoS der EDK (Kosta HarmoS) 

Christoph Mylaeus-Renggli, Geschäftsleiter D-EDK-Regionen 

Vreni Völkle, Leiterin Amt für Volksschulen und Sport des Kantons Nidwalden 

 

Lenkungsausschuss Stipendien der EDK 

Peter Horat, Departementssekretär Bildungs- und Kulturdirektion Uri 

 

Projekt Nahtstelle obligatorische Schulzeit – Sekundarstufe II: Begleitgruppe 

Vreni Völkle, Leiterin Amt für Volksschulen und Sport des Kantons Nidwalden 

 

Projektgruppe Revision der interkantonalen Vereinbarungen im Berufsbildungsbereich 

Christoph Mylaeus-Renggli, Regionalsekretär BKZ 

 

Schweizerische Maturitätskommission 

Hans Hirschi, Rektor Obergymnasium Kantonsschule Luzern 

 

Steuergruppe BFS-Projekt Modernisierung der Bildungsstatistik  

Christoph Mylaeus-Renggli, Regionalsekretär BKZ 

 

WBZ Beirat 

Werner Schüpbach, Bildungs- und Kulturdepartement des Kantons Luzern 

 

Deutschschweizer Gremien 

 

Lenkungsausschuss der deutschsprachigen EDK-Regionen 

Regierungsrat Josef Arnold, Bildungs- und Kulturdirektor des Kantons Uri  

Christoph Mylaeus-Renggli, Regionalsekretär BKZ 

 

Steuergruppe Erarbeitungsprojekt Lehrplan 21 

Regierungsrat Josef Arnold, Bildungs- und Kulturdirektor des Kantons Uri 

Regierungsrat Walther Stählin, Bildungsdirektor des Kantons Schwyz 

Christoph Mylaeus-Renggli, Regionalsekretär BKZ 

 

Arbeitsgruppe Lehrmittelkoordination der deutschsprachigen EDK-Regionen  

Christoph Mylaeus-Renggli, Regionalsekretär BKZ 

Charles Vincent, Leiter Dienststelle Volksschulbildung des Kantons Luzern 

 

Arbeitsgruppe zur Überprüfung der Zusammenarbeit der deutschsprachigen EDK-Regionen 

Andreas Gwerder, Departementssekretär Bildungsdirektion des Kantons Nidwalden 

Peter Gähwiler, designierter Regionalsekretär BKZ, Obwalden 

Charles Vincent, Leiter Dienststelle Volksschulbildung des Kantons Luzern 

 

Begleitgruppe TP2+3 NW EDK Projekt Benchmarking Schulen Sekundarstufe II 

vakant 
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22 Publikationen, Erlasse und Empfehlungen 2010 

Publikationen 

 Orientierungsarbeiten Technisches Gestalten, 5./6. Klasse: Wohnen und Gestalten (2 Broschü-

ren) 

 Orientierungsarbeiten Mathematik, 7. Schuljahr: Rationale Zahlen, Terme und Rechenregeln, 

Proportionalität und umgekehrte Proportionalität, Raumvorstellungsvermögen: Grundanforde-

rungen 

 Orientierungsarbeiten Mathematik, 7. Schuljahr: Rationale Zahlen, Terme und Rechenregeln, 

Proportionalität und umgekehrte Proportionalität, Raumvorstellungsvermögen: Erweiterte An-

forderungen 

 Koordination und Optimierung des integrierten ICT-Einsatzes auf der Sekundarstufe I: Empfeh-

lungen für Schulleitungen und ICT-Verantwortliche 

Erlasse und Empfehlungen 

12.03.2010 Regionales Schulabkommen Zentralschweiz. Nachführung des Anhangs für das Schul-

jahr 2010/2011 

18.3.2010 Vereinbarung über die sprachregionale Zusammenarbeit 

11.06.2010 Aufhebung Mandat der MKZ 

17.09.2010 Eröffnung der Vernehmlassung zur Totalrevision des Regionalen Schulabkommens 

Zentralschweiz 

26.11.2010 Leistungsvereinbarung zwischen der BKZ und der D-EDK 

26.11.2010 Anpassung der Rechtsgrundlagen der BKZ: 

- Teilrevision des BKZ-Statuts 

- Teilrevision der BKZ-Geschäftsordnung 
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EDK 

   BKZ 
Bildungsdirektoren-Konferenz  

Zentralschweiz 

     

          
  DSKZ Konferenz der Depar-

tementssekretäre 
   

Geschäftsstelle 
   

          
            Bereichsverantwortung  Ständige Fachgremien  Projekte  Spezialorgane / Institu-

tionen 
 

          
Obligatorische 
Schule 

 VKZ  

Volksschulämter-Konferenz Zent-
ralschweiz  

 KUE Kommission für Unterrichtsentwicklung - 
LWBZ LL-Weiterbildung - Fachberatung (17 

Gruppen) – Sekundarstufe I – Sonderpädago-
gik – Kontaktgruppe BKZ 4bis8 – Kontaktgrup-
pe Interkulturelle Pädagogik – AG Sprachen 

 Basis-/Grundstufe – Weiterbildung Fran-
zösisch Primarschule – Weiterbildung 
Englisch & Französisch Sek Stufe I – 
Orientierungsarbeiten 

   

          
Berufsbildung  ZBK  

Zentralschweizer Berufsbildungs-
ämter-Konferenz  

 ZBMK Zentralschweizer Berufsmaturitäts-
kommission - LAUF Lehraufsicht – KFMSZ 
Fachmittelschulen – IKW-Z Weiterbildung – 

Koordinationsgruppe Brückenangebote – Ar-
beitsgruppe fachkundige individuelle Betreuung 
FiB - Arbeitsgruppe Schulgeldvereinbarungen - 
Fachkommission Illettrismus Zentralschweiz 

 Lernortkooperation – Case Management 
– Lego LAUF – Kompetenzzentrum Be-
rufsbildner/innen – Validierung von Bil-
dungsleistungen – Berufbildungsmar-
keting – zebi 

   

          
Allgemeinbildung 
Sekundarstufe II 

   MKZ 

Mittelschulämter-Konferenz Zentralschweiz 
     

          
Hochschulen    Stabsgruppe Hochschulen  Neue Rechtsgrundlage FHZ – Auflösung 

PHZ-Konkordat 
 Konkordatsrat FHZ 

Konkordatsrat PHZ 
 

          
Kultur    KBKZ 

Kulturbeauftragten-Konferenz Zentralschweiz 
   Innerschweizer Kultur-

stiftung 
 

          
Übergreifende 
Aufgabenfelder 

   KBSB-Z Berufs- u. Studienberatung  
KKSZ Konferenz der Sportbeauftragten der 

Zentralschweiz 
Begleitgruppe zebis.ch 
BKZ Koordinationsgruppe ESP III 

 Totalrevision Schulabkommen    
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